
«Epiphanla» in der Tangente 
Eschen 

Die Tangente Eschen lädt ein 
zur Eröffnung der Ausstellung 
«Epiphania» mit Arbeiten der 
beiden Kunstschaffenden Arte-
mis und John Anthony McCon-
key am Mittwoch 7. Dezember, 
uni 19 Uhr. 

«Epiphanla» so lautet der für die 
vorweihnachtliche Zeit passende Aus-
stellungstitel. Das griechische Wort 
bedeutet die unvermutete Erschei-
nung einer Gottheit vor dem Men-
schen, im Christentum speziell die Er-
scheinung des Herrn. Epiphanie be-
deutet zugleich aber auch das plötzlich 
sich Ereignende, die Offenbarung des 
Verborgenen. «Jeder neue Tag gleicht 
einer neuen Geburt, neue Hoffnung 
entsteht, wenn das Licht in der Fins-
ternis erscheint.» Artemis und ihrem 

Ehemann John Anthony McConkey 
gelingt es, mit oder durch das Licht in 
unterschiedlichen Techniken Schön-
heit und Liebe auszudrücken. Ihre 
Werke - die grosse Tapisserie «La 
Grande Licorne» von Artemis und die 
Fotografien von John Anthony McCon-
key - sind wie neutralisierte und da-
durch qualitativ veränderte Epiphani-
en. Auf der Suche nach der Quelle des 
Lichtes begibt sich John Anthony Mc 
Conkey vor Sonnenaufgang auf den 
Weg zu verborgenen Orten, die er in 
mysteriöses Licht getaucht festhält. Er 
erfasst mit seiner Kamera das Licht 
und macht es für den Betrachter sicht-
bar - wie eine «Segnung und Besee-
lung der Materie». Die subtilen und 
nahezu mystischen Fotografien des 
gebürtigen Amerikaners sind im Bun-
desstaat Massachusetts! USA entstan-
den. 

Die Begrüssungsworte spricht Kouki 
Wohlwe.nd. Die Vernissagerede hält 
Pfarrer Hans Jaquemar. Die Besucher 
der Vernissage dürfen sich ausserdem 
auf einen musikalischen Beitrag von 
Jean-Jacques Mengou Tata und Djer-
ha aus Kameruin freuen. 

Tangente, Haldengasse 47, Eschen, Aussteilungsdauer 
bis 22. Dezember 2X5 Öffrnmgszeiten: MI/DO/FT 17-20 
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